
 

Wanderausstellung: „Der gefährliche Schmied“. Die Ausei-

nandersetzungen zwischen Friedensbewegung und DDR-

Staat 

Vom 7. April bis zum 31. Mai 2019 zeigt die Gedenkstätte Deut-

sche Teilung Marienborn die Wanderausstellung des Martin-

Luther-King-Zentrums für Gewaltfreiheit und Zivilcourage e.V. über 

die staatsunabhängige Friedensbewegung in der DDR 

Im Jahr 1982 befanden sich die Auseinandersetzungen um die staatsun-

abhängige Friedensbewegung in der DDR auf ihrem Höhepunkt. Mit 

Symbolen und dem Slogan „Schwerter zu Pflugscharen“ trugen viele, 

zumeist nicht-konforme Jugendliche die Botschaft der Gewaltfreiheit 

und Friedenshoffnung über Kirchenmauern hinaus in die Öffentlichkeit. 

Die Ausstellung des Martin Luther King Zentrums für Gewaltfreiheit und 

Zivilcourage e.V. in Werdau zeigt wie die Friedensbewegung über den 

kirchlichen Kontext hinauswuchs und das Symbol des Schmieds, der sein 

Schwert zu einem Pflug umformt, zum verbindenden Zeichen der Geg-

ner einer militarisierten Gesellschaft wurde. Die Verwendung von die-

sem und ähnlichen Zeichen in einem neuen, nichtstaatlichen Kontext, 

forderte die DDR-Führung heraus. Die SED ging gegen eine Bewegung 

vor, die sich der gleichen Symbolik bedient, die auch sie selbst verwen-

dete, diese nun aber als Kritik an der SED-Politik formuliert. Eine Staats-

führung mit außenpolitischem Friedens- und Abrüstungsanspruch be-

kam Angst vor eigenen Friedenssymbolen. Der friedliche Schmied wurde 

gefährlich für den Staat. Bis hin zur Friedlichen Revolution und dem 

Sturz der SED-Diktatur begleiteten die Friedenssymbole die Bürgerbe-

wegung in der DDR. 
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Im Jahr des 30. Jubiläums der Friedlichen Revolution zeigt die Gedenk-

stätte Deutsche Teilung Marienborn die Wanderausstellung vom 7. April 

bis zum 31. Mai 2019. Der Eintritt ist frei. 

 

Gedenkstätte Deutsche Teilung Marienborn 
An der Bundesautobahn 2 
39365 Marienborn 
 
Tel: 039406-9209-0 
Fax: 039406-9209-9 
Mail: info-marienborn@stgs.sachsen-anhalt.de 
Web: www.stgs.sachsen-anhalt.de 
 
Öffnungszeiten 
täglich 10:00 – 17:00 Uhr 


